
WaldbauproJ•ekt Pfa"fers ormu ar 4 / AUS f"U"hrung .... 

Ortsgemeinde: Valens Ort: Afrika 1 Weiserfl. Nr. Fläche (ha): 0.7 Datum: 13.11.2003 Bearbeiterin: 

8. Grundlagen für Kostenschätzung: 
Massnahme Einheit Fr./Einheit Menge/ha Fr./ha 

Holzhauerei (Spezialholzerei) m3 60.00 31 1860.00
Helikopter m3 100.00 20 2000.00 
lieqendes Holz deponieren m3 30.00 11 330.00
    0.00
Holzerlös m3 -60.00 20 -1200.00
    0.00
     
TOTAL    2990.00
9. Aufbereitung des Holzes: 

Anteile in % Begründung 
10. Beobachtungsprogramm: 

Was Wo Wann Wer Wie 
Transport 60% Sturzqefahr Verjüngung Öffnungen alle 3 Jahre Förster Beschreibung 
Ringeln Stammzahl ganze FI. nach 10 J. Förster Kluppierung 
liegenlassen in Rinde      
liegenlassen ohne Rinde 40% gezielt deponieren      

11. Beobachtungsprotokoll 
Daten, - Zeitraum: Art des Ereignisses Verweis auf Dokumente 
2006, Juli - Nov. Bau eines Fusweqes ab Koord. 755.150 / 204.490 bis 754.870 / 204.620  

2006, November Holzerei, Öffnungen geschaffen im oberen - und nördlichen Teil, in der  
 übriQen Flächen unterwachsene Ta qefördert, alles Holz liegen gelassen, 108 Stck./ 60 Fm 
2011, November in den Öffnungen teils üppige Naturverjüngung, Bu, Ah, wenige Ta, Fi, / Ta, Ah stark verbissen 

 liegengelassenes Holz ist bereits sehr brüchig, die geförderten Ta haben sich sehr qut entwickelt 
 In den nächsten 3 - 4 Jahren unten 2 neue Öffnungen schaffen, bestehende Öffnungen verqrössern 
2012, August Lbh Naturverjüngungen gedeihen gut. Ta, Bah, Eibe viele Sämlinge stark verbissen. 
2013, April 19. / 20. April Nassschnee verursacht Wurfholz Einzelbäume, Verjüngung bekommt mehr Licht. 

 Im Sommer qutes Wachstum vom Lbh, Fi, Bodenvegetation, meisten Gams und Rotwild anzutreffen 
2013, Oktober 10. / 11. Oktober erneut Wurfholz weqen Nassschnee, Weg muss geräumt werden 

 Verjünqunq bekommt mehr Licht  

2014, Juni Weg wurde aufgesägt und geräumt, qrösserer Unterhalt ist notwendiQ.  
 Verjüngung hat mehr Licht erhalten , sehr gutes Wachstum, Ta, Eiben, Ahkaum mehr vorhanden, starker Verbiss 
 Nassschneeereignisse haben gezeigt, dass in diesem steilen Gebiet nur vorsichtige Eingriffe auszuführen sind. 
 Bei Ereignissen könnten zu grosse Öffnugen entstehen.  


